
Schutzkonzept für Gottesdienste der FeG Regensburg  

während der Corona-Zeit 
 

 

1. Der Gottesdienstraum und die Wahrung des Abstands 
 

Um die Infektionsgefahr so gering wie möglich zu halten, versuchen wir vorerst unsere 

Gottesdienste im Freien zu feiern.  

 

Wir achten auf die Abstandsregel im Freien von 1,50m zu allen, die nicht im gleichen Haushalt 

leben. 

 

 

2. Maßnahmen während des Gottesdienstes bzw. während der Veranstaltung, 

die Ansteckung verhindern 
 

Es werden keine Liederbücher verteilt. Lediglich ein paar frisch gedruckte Programmblätter 

liegen zum Mitnehmen oder als PDF auf unserer Homepage bereit. 

 

Reduzierter Gemeindegesang mit Mund-Nase-Bedeckung ist möglich. Auf lange Gesänge 

verzichten wir, weil die Mund-Nase-Bedeckung dann keinen zuverlässigen Schutz bietet. 

 

Alle Teilnehmenden tragen eine Mund-Nase-Bedeckung. Beim liturgischen Sprechen, Predigen 

und Vorsingen ist um der Verständlichkeit willen das Tragen der Bedeckung nicht sinnvoll. Ein 

Abstand zur Gemeinde von mehreren Metern ist sinnvoll. 

Mund-Nase-Bedeckungen sind für alle Kommenden am Eingang zu erhalten. 

 

Spenden können in aufgestellte Behälter geworfen werden. 

 

Die Gottesdienstdauer beträgt maximal eine Stunde.  

 

 

3. Abendmahl 
 

Austeilende sprechen die Einsetzungsworte für alle zu Beginn, aber nicht beim Austeilen. 

 

Alle am Abendmahl Beteiligten tragen Mund-Nase-Bedeckung und Einmalhandschuhe. Auch bei 

der Vorbereitung des Brotes werden Einmalhandschuhe getragen. 

 

Traubensaft wird in Einwegbechern bereitgestellt. 

 

 

4. Zuletzt noch 
 

Wir bitten darum, den eigenen Gesundheitszustand verantwortungsvoll einzuschätzen – und notfalls 

fröhlich und guten Gewissens zuhause zu bleiben. 

 

 

Gemeindeleitung der FeG Regensburg, 05.05.2020 


